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1. Anlass und Aufgabe

Die Flächen des Kronenbrauereiareals werden von 
der Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH über-
nommen und zu einem neuen Wohnquartier entwi-
ckelt.
Dafür wurde ein Architektenwettbewerb ausge-
schrieben.
Auf der Grundlage des 1. Wettbewerbspreises 
durch Wittfoht-Architekten und dem Landschafts-
architekturbüro Prof. Jörg Stötzer wird ein Bebau-
ungsplan erstellt.
Für die Festsetzungen, nicht nur für die bauliche 
Nutzung und Form, werden für den Freiraum räum-
liche Gestaltmerkmale entwickelt, um für das neue 
Wohnquartier den Freiraumcharakter zu festigen. 
Ziel ist es, dem Quartier seine Eigenständigkeit, 
Ausstrahlung und Unverwechselbarkeit zu geben, 
damit ein hoher Identifikationsgrad für die zukünfti-
gen Nutzer gewährleistet ist. Die Realisierung des 
Konzepts soll über den städtebaulichen Vertrag 
gesichert werden.
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Moltkestraße
Straßenraum auf der
Neubauseite, baumlos.
Hier wären neue Stra-
ßenbäume wichtig.

Turnhallenstraße
Immergrüne Hecken
wie links die Efeuhecken 
und die Vorgärten mit 
Fußmauern. Das sind 
die Elemente, die neu 
aufgenommen werden.

Zellerstraße
großer Straßenraum
mit Baumpflanzungen
von Götterbäumen

2. Bestandsfotos
und Umgebung
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A. Ausbildung der Ränder

3. Massnahmen

A.1 von Privat zu Privat

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
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halböffentlicher Raumprivater Raum

Terrassenbaum

max.
3,00

OK Rankgerüst
max. 2,20

OK Sichtschutz
max.2,00

Rankgerüst Stahl

Hainbuchenhecke

A.1 Rand von Privat zu Privat

Sichtschutzmauer aus Beton, abgerückt von 
der Wand, Zwischenraum mit Glas
Mauerhöhe: max.  2.00 m
Mauerlänge: max. 3.00 m

Darüber Rankgerüst aus z.B. Stahl
Höhe: max. 2.20 m

Mauer und Rankgerüst berankt mit
- Parthenocissus quincifolia / Veitschii
- Hydrangea paniculata
- Kletterrosen
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halböffentlicher Raumprivater Raum

Terrassenbaum

max.
3,00

OK Rankgerüst
max. 2,20

OK Mauer
max. 2,00

Rankgerüst Stahl

Hainbuchenhecke

A.2 Rand von Privat
zum halböffentlichen Raum

Die Abgrenzung der privaten Gartenräume 
zum inneren halböffentlichen Raum erfolgt 
durch Hainbuchenhecken. Die Höhe soll-

te 1.30 Meter nicht überschreiten, damit 
die Sichtbezüge im Stehen noch erhalten 

bleiben. Wichtig ist auch der Jahreszeiten-
wechsel mit Laubabfall im Winter, damit 

öffnen sich die Gärten stärker zum halböf-
fentlichen Raum.

Kontakt halböffentlich

privat

1.00 - 1.30m
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A.3 Rand von Privat zum öffentlichen Raum
zwei Gestaltungselemente

Die Abgrenzung des privaten Raumes zum öffentlichen 
Raum in der Zellerstraße und in der Turnhallenstraße 

durch eine Efeuhecke in Höhe von 1,30m. In der Turn-
hallenstraße besteht auf der gegenüberliegenden Seite 

eine Efeuhecke mit Höhe von 1,80m. Dieses Element 
wird aufgenommen und auf der Neubauseite fortgeführt.

Die 40 cm hohe Kante ist eine Übernahme der Grün-
derzeitvorgärten in der Turnhallenstraße mit den 40 cm 

hohen Mauerkanten.
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A.4 Eingangszonen an der Zeller-und Turnhallenstraße

Beispiel einer Eingangssituation in der Turnhallenstraße. 
Kleiner Vorplatz mit Fahrradbügel und einer Abgren-

zung zur Straße, damit die Eingangszone privater wirkt. 
An den beiden Flanken trennen Holzleisten den privaten 
Raum ab. Auf einer Seite wird eine geschlossene Abfall-

kammer integriert.
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Nebenanlagen
- für Fahrradständer
- für Gerätehäuser
- für Müll und Abfall

Ständerkonstruktion
aus Vierkanthölzer
Dach: Kertoplatte und Dachbegrünung
mit Vegetationsmatte
mit Sedum-Sprossen

Draufsicht

Seitenansicht

Seitenwände: teilweise geschlossen mit hori-
zontalen Holzleisten, teilweise offen und teil-
weise mit Schiebewänden, Stahlkonstruktion 
mit Holzleisten;
je nach Nutzungsart und Erfordernissen.

B. Nebenanlagen
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C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
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mögliche künftige Baumreihe
im öffentlichen Raum

Gehzone

private private öffentlich

Verweilzone

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

M
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ße

Diese gliedert sich in eine 

- Gehzone, 3m breit
- Verweilzone, 2m breit

Der Oberflächenbelag sind große 
rechteckige Betonplatten im Kreuzfu-
genverband.

Die Verweilzone mit Pflanztrögen aus 
Cortenstahl, geschnittene Gehölze 
und Sommerblumen. Bänke aus Cor-
tenstahl und Holz.

Neue Straßenbäume auf der öffentli-
chen Fläche bilden eine neue Räum-
lichkeit für den belebenden Vorraum 
für spätere Ladengeschäfte.
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C.2 Vorfeld Moltkestraße
Die Skizze vermittelt den räumli-
chen Eindruck der Vorzone und die 
Einfügung des Baukörpers in den 
Straßenraum durch große Straßen-
bäume.
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C.3 Eckplatz Zeller - Moltkestraße

Die Ecke wurde durch eine Negativausbildung bestimmt.
Der Platz sollte durch Gastronomie belebt werden. Als Zeichen ist 
eine Raumstruktur mit Cortenstahl und Wasser geplant, um dem Platz 
seine Eigenständigkeit im Stadtgebiet zu geben. Der Oberflächenbe-
lag mit großen, rechteckigen Betonplatten verbindet die Ecke mit der 
Vorzone der Moltkestraße.
Ebenso verknüpfen die Cortenpflanzgefäße, die Cortenbänder in den 
Hausvorzonen und geben dem Quartier seine Eigenständigkeit.
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Biergarten

Wandbegrünung

Rasenpflaster

Rechteckpflaster

Eibenhecke

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten

Die Idee der Gestaltung bestimmt die grüne Charakteristik der Durchgangsräume.

Die lineare Struktur der Eibenhecken wird durch den Wechsel der Belagsflächen  mit 
Rasenpflasterflächen und der Wandbegrünung am Biergarten etwas aufgelöst.
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D. Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree

D.2 Der Spielplatz

D.3 Der Birkenhof

D.4 KiTa - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten
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D.1 Kirschenkarree

Hainbuchenhecke

Kirschenkarree
mit Süßkirschen

Beete mit freier 
Einteilung je nach 
Nutzer

GeräteschuppenGeräteschuppen

Gelände als Retentionsfläche 
absenken

Die Fläche ist für Mietergärten vorgesehen.
Die Süßkirschenbäume (Verpachtung), rahmen das Gelände ein, und zur Hausseite schließen 
die baulichen Nebenanlagen den Raum ab. 
Die Einteilung der Flächen erfolgt nach Bedarf der zukünftigen Nutzer.
Für die Rückhaltung der Oberflächenwassermengen kann der Raum leicht abgesenkt werden, 
für eine kurzfristige Wasseranstauung und Wasserrückhaltung.
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D.2 Spielplatz

Spielen an der Stadtmauer

Mauer als Lärmschutz

Treffpunkt
am Spielplatz

Solitärbaum

Rutschenturm

Der runde Stadtturm

Der vorhandene alte Baum bestimmt den Spielplatz. Der Raum ist an drei Seiten umschlossen 
(Lärmschutz) und öffnet sich zum kleinen Begegnungsplatz. Die beiden Mauern bestimmen 
den Charakter der Spielgeräte:
Spielen an der Mauer (Wehrgang) und zwei Türme: Der runde Turm und der Rutschenturm. 
Dies bildet die Aktivone, im Schatten des alten Baumes ergibt sich die Ruhezone.
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Durchgänge
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Birkenhain

Feuerwehr

Parkbäume

D.3 Der Birkenhof

Zentrum der Anlage bildet der große grüne Innenhof. Die Feuer-
wehrumfahrt bestimmt die Größe des Hofes. In einer umlaufenden 
Mulde steht der Birkenhain, der das sich ansammelnde Oberflä-
chenwasser aufnimmt und verdunstet. Der umlaufende Birkenhain 
bildet einen lockeren Baumkranz, sodass eine offene Mittelinsel 
entsteht für Aufenthalt, Spiel und Sport.
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D.4 Kita - Außenbereich

Es ist beabsichtigt im EG des Gebäudes ent-
lang der Moltkestraße eine Kindertagesstätte 
für Kinder unter 3 Jahren anzusiedeln.

Die Außenfläche muss ca. 200 m2 groß sein 
und ein entsprechendes Gestaltungskonzept 
für Kinder U3 anbieten. Anhand der skizzen-
haften Darstellung lassen sich die Anforde-
rungen erkennen. Schattenbereiche, Sand-
bereiche und Modellierungen ohne große 
Höhendifferenzen.
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D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

Gestaltung der Grenze zum Biergarten
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E. Der Grüncharakter

E.1 Begrünte Wände

E.2 Hecken

E.3 Bäume
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E.2 Taxus- und
Hainbuchenhecken

E.3 Birken- und 
Kirschenhain /
Terrassenbaum

E.1 Rankgerüste / 
Wandbegrünung

Beispielfotos 
als Eindruck
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F. Oberflächen - Beläge

F.1 Terrassenbeläge im Privatgarten

F.2 Fuß-und Radweg / Feuerwehr

F.3 Eingangs- und Vorzonen
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F.2 Fuß-und Radweg / 
Feuerwehr

großformatige Pflaster,
rechteckig zwischen 
15 und 30cm

Rasensteine für Feuer-
wehrwege

F.3 Eingangsbereich 
Vorzone Moltkestraße großformatige,
rechteckige Platten zwischen
50 und 100cm, mit Kreuzfuge

F.1 Terrassenbelag
Mittelformat, rechteckig
Platten zwischen 30 und 60cm

Beispielfotos 
als Eindruck
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G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße

G.2 Sitzbänke

G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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G.2 Sitzbänke

Pflanzgefäße
in Cortenstahl

G.3 Fahrradständer

Abfallbehälter

G.1 Pflanzgefäße 
in Cortenstahl

Abschlusskante
in Cortenstahl
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A.1 von Privat zu Privat

Turnhallenstraße

Zeller Straße
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A.2 von Privat zum
halböffentl. Raum

 

A.3 von Privat zum öffentl. Raum

A.4 Eingangszonen
an der Zeller- und Turnhallenstraße

Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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b. Nebenanlage
Dachbegrünung u. Wandbegrünung

Turnhallenstraße

Zeller Straße
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Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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C.4 Fuß- und Radweg
am Biergarten

C.3 Eckplatz
Zeller-Moltkestraße

C.1/C.2
Vorfeld Moltkestraße

Turnhallenstraße

Zeller Straße
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Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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D.1 Kirschenkarree

D.3 Der Birkenhof
D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung
        Biergarten

D.2 Der Spielplatz

Turnhallenstraße

Zeller Straße
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Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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E.3  Das Kirschenkarree

E.3 Der Birkenhof

E.3 Terrassenbaum

E.2 Hainbuchenhecke E.2 EibenheckeE.2 Efeuhecke

G.1 Pflanzgefäße

Turnhallenstraße

Zeller Straße
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Bestandsbäume

Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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Freiflächenkonzept - Oberflächen/Beläge

DIN A2

Kronenbrauerei - Areal

N
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F.2 Rasensteine F.3 Eingangs- und Vorzonen

F.1 Terrassenbelag PrivatgartenF.2 Fuß-und Radweg

Turnhallenstraße

Zeller Straße

M
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Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer



R i e c k e s t r a ß e  2 4
7 0 1 9 0  S t u t t g a r t

T e l . 0 7 1 1  /  7 2  6 9  7 9  7 5
E - M a i l . i n f o @ j o e r g s t o e t z e r. d e

STADT OFFENBURG

M 1.50018.10.2017

Freiflächenkonzept -  Ausstattung

DIN A2

Kronenbrauerei - Areal
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G.2 Sitzbänke im Birkenhof
G.1 Pflanzgefäße

G.2 Sitzbank
im Kirschenkarree

G.2 Sitzen
an der Moltkestraße

G.3 
Fahrradständer
in den Eingangsbereichen

Turnhallenstraße

Zeller Straße

M
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Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Fuß-und Radweg/ Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer
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LEGENDE

Grenzmauer

N

Tiefgarage

Neuer Grenzverlauf

28

SPIELFLÄCHE

Massnahmenkatalog

A. Ausbildung der Ränder

A.1 von Privat zu Privat
Sichtschutzwände
Rankgerüste

A.2 von Privat zum halböffentl. Raum
Hainbuchenhecke, Höhe max. 1,80m

A.3 von Privat zum öffentl. Raum
Efeuhecke, Höhe max. 1,80m

A.4 Eingangszonen
  an der Zeller- und Turnhallenstraße

B.  Nebenanlagen

Dachbegrünung, extensiv
Rankgerüste / Wandbegrünung

C. Die öffentlich wirksamen Räume

C.1 Vorzone Bebauung Moltkestraße

C.2 Vorfeld Moltkestraße

C.3 Eckplatz Zeller-Moltkestraße

C.4 Fuß- und Radweg am Biergarten
 

D.  Die kollektiven Räume

D.1 Das Kirschenkarree
Süßkirschen,essbar

D.2 Der Spielplatz

D.3  Der Birkenhof
Himalayabirken

D.4 Kita - Außenbereich

D.5 Östliche Einfriedung Biergarten

E. Der Grüncharakter
E.1 Rankgerüste / Wandbegünung
E.2 Hecken (Eibe,Buche, Efeu)
E.3 Birken-und Kirschenhain / Terrassenbaum

F. Oberflächen -  Beläge

F.1 Terrassebelag im Privatgarten

Mittelformat, rechteckig, Läferverband, 
Sichtbeton beige

F.2 Quartierswege / Feuerwehr

Rasensteine, perforiert, betongrau, mit linearer Struktur

Großformat,rechteckig, Läuferverband,
Betonpflaster, betongrau

Fallschutzbelag

F.3 Eingangs- und Vorzonen

Großformat, rechteckig, Kreuzfugenverband,
Sichtbeton beige

G. Ausstattung

G.1 Pflanzgefäße
G.2 Sitzbänke
G.3 Fahrradständer & Mülleimer




